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Konſtantinopel in den Händen der
Jungtürken.

Nach den neueſten Meldungen hat der Konflikt zwiſchen
dem Sultan und den Führern der Jungtürken keine
friedliche Beilegung gefunden. Die Kunſt der Diplomatie
verſagte, und die Armee erhielt das Wort. Wie ſich nun
das weitere Schickſal des Sultans Abdul Hamid geſtalten
wird, muß abgewartet werden: jedenfalls kommt er oder
iſt er in dieſem Augenblicke in die „Hände“ der Jung-
türken gekommen und muß ſich widerſtandslos in das er-
geben, was die türkiſche Nationalverſammlung beſchließen
wird. Daß dieſe ſich zu einer Art von Nationalkonvent
nach berüchtigtem weſteuropäiſchem Vorbilde aus alten
Tagen herauswachſen könnte, iſt wohl bei der angeborenen
„Gravität“ und dem wahrhaft gentlemenartigen Weſen des
türkiſchen Nationalcharakters kaum anzunehmen. So ſteht
wenigſtens zu hoffen, daß es im Yildiz Kiosk zu keiner
Tragödie kommen wird, wie ſie ſonſt bis vor dreiund-
dreißig Jahren noch am Hofe der Osmanen keine Selten-
heit war.

Jn Ergänzung unſerer Meldungen in Nr. 191 der
„Hall. Ztg.“ wird uns weiter aus Konſtantinopel unterm
24. April, 10 Uhr vormittags, gedrahtet: Der Einzug der An
marſcharmee, die in der Nacht die die Stadt beherrſchenden Höhen
von Daud Paſcha und Kiathane beſetzt hatten, erfolgte über
Tſchiſchli. Seit dem frühen Morgen des Sonnabend wird um
die dicht bei der deutſchen Botſchaft liegende Taſchkliſſar-Kaſerne
gekämpft, in der ſich die Salonikier Jäger befinden. Die An-
greifer werden von Enver Bey kommandiert. Es wird ununter
brochen, auch mit Geſchützen und Maſchinengewehren, geſchoſſenm.
Der Widerſtand ſcheint hartnäckig zu ſein. Die große Artillerie
kaſerne in Pera hat ſich ergeben. Der Oberſtkommandierende der

nakedoniſchen Armee, Mukhtar Schewket Paſcha, ließ im Laufe

der Nacht zum Sonnabend den deutſchen Botſchafter Frhrn. von
Marſchal bitten, die Botſchaft nicht zu verlaſſen. Die Botſchaft
iſt außer Gefahr. Zu ihrem Schutze ſind 40 Soldaten unter
einem Offizier von der Operationsarmee zur Verfügung geſtellt
worden. Eine weitere Nachricht aus Konſtantinopel, die dort
am Sonnabend, 11 Uhr vormittags, aufgegeben iſt, lautet: Noch
10 Uhr hat das Schießen aufgehört. Der Widerſtand ſcheint
völlig gebrochen. Die makedoniſchen Truppen
ſcheinen Herr der Stadt zu ſein. Pera iſt in der
Nacht zum Sonnabend beſetzt worden. Nur in den benachbarten
Seitengaſſen irren noch planlos bewaffnete und unbewaffnete
Flüchtlinge umher. Die Hauptſtraßen ſind von Salonikier
Truppen geſperrt, deren Haltung und Disziplin gegenüber der
Bevölkerung muſterhaft iſt. Später laufen noch folgende Draht-
nachrichten aus Konſtantinopel bei uns ein: Seit 10 Uhr früh iſt
auf dem Hildiz die weiße Fahne gehißt. Es beſtätigt ſich, daß
die Widerſtand leiſtenden Truppen nachts hierzu aufgehetzt
wurden. Die Verfolgung geflüchteter Soldaten dauert fort. Es
werden fortwährend Verhaftungen bewaffneter und unbewaff-
neter Soldaten vorgenommen. Widerſtandleiſtende werden er-
ſchoſſen. Auch verdächtige Ziviliſten, ausſchließlich Mohamme-
daner, werden verhaftet. Die Stambuler Brücken wurden ge
ſperrt. Von den diplomatiſchen Miſſionen ſcheint keine gelitten
zu haben. Jn Stambul wurden nur wenige Schüſſe aus dem
Stadtteil Sultan Ahmed gehört. Derzeit herrſcht noch Ruhe.
Das Konſtantinopeler Blatt „Tahydromes“ meldet: Die National-
verſammlung hat beſchloſſen, daß, wenn die Garniſonen von
Konſtantinopel Widerſtand leiſten, der Sultan als Schuldiger
entthront werden ſolle. Dieſes Gerücht zirkuliert ſchon ſeit
Sonnabend morgen in der Stadt. Schließlich läuft noch fol
gendes Telegramm ein Konſtantinopel, 24. April, 1 Uhr 12 Min.
nachm. Die Mannſchaften der Taximkaſerne haben ſich ergeben.
Bei Redaktionsſchluß erfahren wir: Nach einem Telegramm der
„Kölniſchen Zeitung“ aus Konſtantinopel halten ſich vier
Kriegsſchiffe klar zum Gefecht und greifen mit
einigen Kanonenſchüſſen zugunſten der angreifenden Salonikier
ein. Alle Truppen in Stambul haben ſich ergeben.

Ueber die Haltung des Auslandes wird
aus London depeſchiert, daß in dortigen diplomatiſchen
Kreiſen von einer etwaigen gemeinſchaftlichen
Flottenkundgebung der Großmächte in den
türkiſchen Gewäſſern nichts bekannt ſei. Doch ſollen
zweifellos, wird ſogar behauptet Frankreich, England
und Rußland ſich über die Notwendigkeit eines Kollektiv
ſchrittes geeinigt haben. Dagegen würde eine Anfrage an
die Mächte wegen ihrer Mitwirkung nicht ergehen.

Der amerikaniſche Zuckerzoll.
n Die Bedingungen für die Einfuhr von deutſchem
g benzucer nach den Vereinigten Staaten werden ſich nach
m des neuen amerikaniſchen Zolltarifgeſetzes noch
v günſtiger geſtalten als bisher. Der zwanzigprozentige
die soll für kubaniſchen Rohrzucker wird auch unter
ſt neuen Geſetz beſtehen bleiben; daneben wird aber

nerhin auch für Rohrzucker von den Philippinen bis zu

Sonntag, 25. April 1909.
einer Jahresmenge von 300 000 Tonnen Zollfreiheit ge-
währt werden. Unter dieſen Umſtänden dürfte der ameri-
kaniſche Markt künftig für deutſchen Zucker kaum mehr in
Frage kommen. Die deutſche Zuckerausfuhr nach den Ver
einigten Staaten hat nun freilich heute nicht mehr die Be
deutung wie in früheren Zeiten, vorübergehend kann ſie
aber auch jetzt einen erheblichen Umfang erlangen, wie dies
z. B. im vorigen Jahre infolge der unzureichenden Ernte
Kubas der Fall war; Denttſchland führte 1908 rund 650 000
Doppelzentner Rohzucker nach den Vereinigten Staaten
aus. Wenn künftig Zucker von den Philippinen zollfrei in
die Union eingeführt werden darf, wird für deutſchen Zucker
kein Bedarf mehr ſein. Gegen die Zollbefreiung der Pro
dukte der Philippinen wird, da die Philippinen eine
amerikaniſche Beſitzung ſind, vom handelspolitiſchen Stand
punkte ſchwerlich etwas eingewendet werden können. Anders
verhält es ſich aber mit der Zollbevorzugung von kubaniſchem
Zucker. Kuba iſt ein ſelbſtändiger Staat, und wenn die
Union dieſem Staate eine Zollbegünſtigung gewährt, ſo
muß nach dem Grundſatze der Meiſtbegünſtigung die gleiche
Begünſtigung auch anderen Staaten, z. B. Deutſchland, zu
geſtanden werden. Freilich kannte bisher die amerikaniſche
Zollgeſetzgebung eine Meiſtbegünſtigung nicht. Aber in ihrem
neuen Zollgeſetz iſt inſoweit von der Meiſtbegünſtigung die
Rede, als der künftige amerikaniſche Minimaltarif nur
ſolchen Ländern eingeräumt werden ſoll, die ihrerſeits den
Vereinigten Staaten volle Meiſtbegünſtigung gewähren. Die
Amerikaner erheben alſo Anſpruch auf meiſtbegünſtigte Zoll-
behandlung ihrer Waren, die ſie ins Ausland liefern. Sie
ſelbſt verweigern aber, wie das Beiſpiel mit dem kubaniſchen
Zucker zeigt, dem Auslande die Meiſtbegünſtigung. Das
widerſtreitet allen handelspolitiſchen Regeln; denn die Ge
währung der Meiſtbegünſtigung erfolgt ſtets gegenſeitig.
Wenn alſo die Amerikaner Meiſtbegünſtigung im Auslande
beanſpruchen, werden ſie ſelbſt guch dem Auslande Meiſt-
begünſtigung einräumen müſſen, und demgemäß hätte die
Zollbegünſtigung, die ſie dem kubaniſchen Zucker gewähren,
künftig auch auf deutſchen Zucker Anwendung zu finden.

Jrn Jntereſſentenkreiſen befürchtet man, daß, wenn
die Rohrzuckereinfuhr in die Vereinigten Staaten künftig
wie geplant, vermehrt wird, die amerikaniſche Zucker
raffinerie ſich zu einer Exportinduſtrie entwickeln werde.
Schon in den letzten Jahren hat Nordamerika größere
Mengen von raffiniertem Zucker ausgeführt, u. a. nach
England. Dabei wurde ſtets der volle Zoll zurückvergütet,
auch wenn bei der Einfuhr des Rohrzuckers ein Zollnachlaß
gewährt worden war, ſo daß tatſächlich eine Exportprämie
gezahlt wurde. Dieſe Exportprämie würde ſich bedeutend
vergrößern, wenn etwa künftig die Ausfuhrvergütung auch
für Raffinade gezahlt werden ſollte, die aus zollfrei von den
Philippinen eingeführtem Rohrzucker hergeſtellt worden iſt.
Jn dieſem Falle würde der europäiſchen Zuckerausfuhr eine
neue Konkurrenz erſtehen, und leider würde dann die
Brüſſeler Zuckerkonvention nicht den geringſten Schutz gegen
die durch Exportprämien begünſtigte amerikaniſche Zucker-
ausfuhr gewähren; denn England kann ja jetzt den Prämien
zucker unter denſelben Bedingungen einführen wie den
Zucker aus denjenigen Ländern, die nach der Konvention
Prämien nicht gewähren dürfen.

Die Verbreitung der Schundliteratur.
Recht ſonderbar hat jeden, der es mit der Volksbildung

ernſt meint, der ſcharfe Proteſt berührt, den eine Anzahl
kleinerer Buchhändler und Kolporteure gegen den von ein
ſichtigen Behörden ausgeſprochenen Wunſch auf Nichtverkauf
der Schundliteratur richteten. Das in dieſem Aufruf der
Behörden gebrauchte Wort „gewiſſenlos“ hat ſie angeblich zu
dieſem Proteſt gebracht. Sie behaupteten oſtentativ, daß ſie
an jugendliche Perſonen derartige Sachen nicht verkaufen.
Wenn man aber die Leute genauer betrachtet, welche die
blutigen Raub und Mordgeſchichten täglich in der Hand
haben und leſen, ſo gewinnt dieſe Behauptung recht wenig
an Beweiskraft. Appelliert alſo die vom geſunden Sinn
der Bevölkerung durchaus unterſtützte Behörde erfolglos an
das Gewiſſen der Händler mit Schundliteratur, ſo ſollten
ſich die letzteren nicht wundern, wenn ſtatt des Wunſches
ein generelles amtliches Verbot erlaſſen wird.

Welch ungeheure Zugkraft die berüchtigten Nick Carter-
Bücher bei der urteilsloſen, abenteuerluſtigen Jugend haben,
iſt bekannt. Es wird jetzt der „Poſt“, der wir dieſe Aus
führungen entnehmen, gemeldet, daß der Schöpfer dieſer
berüchtigten Bücher, Frederik Dey, in einer New Yorker
Nervenheilanſtalt Aufnahme ſuchen mußte. Welche Er-
findungsgabe er in geſunden Tagen beſaß, geht daraus
hervor, daß er wöchentlich einen Kriminalroman ſchrieb,
deren jeder ihm 7500 Mk. einbrachte. Solche Preiſe werden
für Schundliteratur gezahlt ein Beweis für ihren
Rieſenabſatz. Und in dieſem Rieſenabſatz liegt die ernſte
Gefahr für unſer Volk. Denn die geiſtige Nahrung, die
unſer Volk, unſere Jugend beſonders, aus ſolchen Mach
werken zieht, iſt tödliches Gift, dem die Grenzen zu ſperren
eine ernſte Pflicht für alle Volks und Vaterlandsfreunde
ſein muß. Schon vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Denn in Deutſchland und Oeſterreich gibt es zuſammen
mehr als 8000 Buch handlungen und über
30 000 Kolporteure, die hauptſächlich vom Vertrieb
dieſer Sudeleien leben und einen Jahresumſatz von wenig-
ſtens 50 Millionen Mark erzielen, Summen, die zu neun
Zehnteln von ſchulpflichtigen Kindern, Arbeitern, Arbeite-
rinnen und Dienſtboten aufgebracht werden, nicht nur in
der Stadt, auch auf dem Lande. Und doch iſt dieſe Rieſen
ſumme an Geld nichts gegenüber dem Rieſenelend, das mit
den dafür erworbenen Schriften in den Seelen ihrer Leſer
angerichtet wird. Die Zeitungen ſind voll davon, das täg-
liche Leben zeigt es, Gerichtsverhandlungen legen dafür
Zeugnis ab, daß durch das Leſen der Schundromane unſere
Jugend in entſetzlicher Weiſe verwahrloſt.

Jm Kölner Stadtwald erdroſſelte ein 15jähriger Junge
den 9jährigen Jakob Hammer, um, wie er angab, ſelbſt ein
mal zu tun, was er in vielen der von ihm mit wahrer Gier
geleſenen Schauergeſchichten dargeſtellt gefunden hatte.
Kaltblütig beobachtete er die Todeszuckungen ſeines Opfers
und empfand keine Reue über ſeine ſchreckliche Tat. Eine
17jährige Plätterin machte ihrem Leben auf dieſelbe Weiſe
ein Ende wie die Heldin des von ihr geleſenen Hinter-
treppenromans. Ein 16jähriges Mädchen, die Tochter einer
gebildeten Familie, wurde unter dem Einfluß von Schund-
büchern zur Dirne, Diebin und Mörderin, bis das Zuchthaus
ſie auf Lebenszeit aufnahm uſf. Eltern, Lehrer und
Meiſter müßten darum alles daran ſetzen, die ihrer Er-
ziehung Anvertrauten vor dieſen jedes ſittliche Gefühl ab-
ſtumpfenden, von Blut, Mord und Verbrechen aller Art
förmlich triefenden Erfindungen einer verderbten Phantaſie
zu bewahren. Gegen die volksvergiftende Schundliteratur
nachdrücklich anzukämpfen, heißt des Volkes edelſte Güter
wahren. Und das muß Gewiſſenspflicht ſein für jeden, der
ſein Volk und Vaterland lieb hat, ganz abgeſehen davon,
daß es Chriſtenpflicht iſt, der Gefährdeten ſich anzunehmen
mit aller Treue.

Umfang und Ergebniſſe des bedingten Strafaufſchubs.
Von dem bedingten Strafaufſchub, der ſeit 1895 bei

allen deutſchen Bundesſtaaten mit Ausnahme von Mecklen-
burg-Strelitz und den beiden Reuß Eingang gefunden hat,
ſoll nach den unter Vermittelung des Reichsjuſtizamts ver-
einbarten einheitlichen Grundſätzen vorzugsweiſe zugunſten
jugendlicher Verurteilter unter 18 Jahren und nicht Vor-
beſtrafter Gebrauch gemacht werden und die Höhe der er
kannten Freiheitsſtrafen die Gewährung nicht grundſätzlich
ausſchließen.

Bis zum 31. Dezember 1908 iſt in 165 680 Fällen der
bedingte Strafaufſchub, den man mit Rückſicht auf ſeinen
Zweck auch vielfach als „bedingte Begnadigung“ bezeichnet,
bewilligt worden. Seit 1898, wo der Durchſchnittsſatz im
Jahre 6041 Fälle betrug, hat die Zahl mit jedem Jahre
zugenommen, ſie iſt im vergangenen Jahre auf 28 004 ge-
ſtiegen, hat ſich alſo mehr als vervierfacht. Die für 1908
ermittelte Zunahme war die bei weitem größte bisher be-
obachtete. Faſt die Hälfte der Zunahme entfällt auf Bayern,
eine bedeutende Zunahme auch auf Württemberg, wohl in-
folge verſchiedener Verordnungen und Verfügungen, die von
den dortigen Juſtizminiſterien ergangen ſind.

Ueber die Ergebniſſe der Bewilligung wird bekannt,
daß von den bis zum 1. Januar 1909 endgültig erledigten
105 852 Fällen etwa einen für die Verurteilung gün-
ſtigen Ausgang gehabt haben, im letzten Jahre iſt das Ver-
hältnis mit 82,3 Prozent endgültiger Begnadigungen ſo
günſtig geweſen wie nie zuvor. Daß die bedingte Be-
gnadigung zur Verminderung der Rückfälle beitrage, iſt
durch die Erfahrungen in Deutſchland nicht nachgewieſen,
andererſeits aber auch nicht, daß die bedingte Begnadigung
die allgemeine Kriminalität ungünſtig beeinflußt habe.
Als erfolgreich iſt die Einrichtung doch ſtets in dem Sinne
zu bezeichnen, daß, wie erwähnt, immerhin 4 von 5 Be-
troffenen von der Freiheitsſtrafe und den damit ver-
bundenen ſchädlichen Folgen bewahrt geblieben und auch
nicht unerhebliche Koſten erſpart worden ſind.

Der Natur der Sache nach waren es überwiegend
Männer, denen die Maßregel zugute kam (74 Prozent).
Die Zahl der beteiligten Perſonen weiblichen Geſchlechts iſt
aber doch höher, als ſich nach der allgemeinen Kriminali-
tät erwarten läßt. Dem oben erwähnten Grundſatz ent-
ſprechend, betrafen aller Fälle Jugendliche. Die Ent-
wickelung geht jedoch auf ein Steigen des Anteils der Er-
wachſenen. Die ſtrafbare Handlung, auf welche ſich die be-
dingte Begnadigung bezog, war meiſtens ein Vergehen
(64 Prozent), die übrigen Fälle verteilen ſich mit 21 Pro-
zent auf Verbrechen und 15 Prozent auf Uebertretungen.
Beſonders hoch iſt der Anteil der Verbrechen in Hamburg.

Den Straftaten entſprechend handelte es ſich auch
überwiegend um Gefängnisſtrafen (85 Prozent), ſeltener
um Haftſtrafen (15 Prozent), nur ganz vereinzelt um
Zuchthaus oder Feſtungshaft. Die Dauer der ausgeſetzten
Gefängnisſtrafen betrug in etwa der Fälle eine Woche
oder weniger. Einen Monat überſtieg die Strafe nur in

der Geſamtzahl der Fälle.
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Die Dauer der Bewährungsfriſt betrug in reichlich der
Hälfte der Fälle zwei bis weniger als drei Jahre.

Weibliche Perſonen haben die endgültige Begnadigung
häufiger erlangt als männliche, ebenſo ſtellt ſich das Ver
hältnis für erwachſene Perſonen ein wenig beſſer als für
jugendliche. Für die vorbeſtraften Perſonen iſt die Zahl der
endgültigen Begnadigungen weſentlich ungünſtiger als für
die noch nicht beſtraften, obwohl bei erſteren die Bewilli-
gung nur ausnahmsweiſe und nach eingehender Würdigung
aller Umſtände erfolgt. Die bisherige Entwickelung zeigt,
daß der Erfolg der bedingten Begnadigung bei den kürzeren
Strafen ſicherer iſt als bei den längeren. Bei den Strafen
von einer Woche oder weniger betrug die Prozentzahl der
günſtig erledigten Fälle 83, bei den Strafen von mehr als
6 Monaten nur noch 64.

Dentſches Reich.
Die erſte Leſung der Strafgeſetznovelle wurde am

Sonnabend im Reichstage fortgeſetzt. Wir kommen
auf die Verhandlungen noch zurück.

Die Finanzkommiſſion des Reichstags verhandelte am
Sonnabend in Fortſetzung der Beratung des Branntwein-
ſteuerentwurfs über die wichtige Frage der Betriebsauf-
lage in F 42. Dieſe ſoll die bisherige Brennſteuer erſetzen, aus
welcher bekanntlich die Denaturierungsprämien für den gewerb-
lichen Spiritus gezahlt werden. Jetzt ſoll eine Betriebsauflage,
geſtaffelt nach der Größe der Betriebe, eingeführt werden, die zur
Auffüllung eines nern zu dienen hat. Es be-ſteht in der ganzen Kommiſſion bis einſchließlich der Sogzialdemo-
kraten volle Uebereinſtimmung über die Notwendigkeit einer Be-
triebsauflage. Um ſo mehr ren die Meinungen über den er-
forderlichen und zuläſſigen Grad der Staffelung auseinander.
Am weiteſten ging in dieſer Richtung ein Antrag des Abg. Dr-
Roeſicke (konſ.), deſſen Skala bis zu 16 Mk. pro Hektoliter an
ſteigt; die geringſte Spannung und die niedrigſten Sätze hatte ein
Antrag der Freiſinnigen Dr. Wiemer-Mommſen-Schweickhardt,
der mit einem Satze von 2 Mk. t die Produktion der erſten 50
Hektoliter beginnen und die Skala bei 1600 Hektoliter mit 8 Mk.
enden laſſen wollte. Dazwiſchen lagen Anträge der National-
liberalen (Dr. Weber und Sieg) und ein Eventualantrag vom
Abg. Dietrich (konſ.), der die Spannung des nationalliberalen
Antrags etwas erweitert, ſowie Anträge des Zentrums (Müller
Fulda und Speck), die beſonders die kleinen Brennereien ent
laſten wollten. Auf die kleinſten Brennereien nimmt 8 45 des
Entwurfs weitgehende Rückſicht, indem er für dieſe eine erhebliche
Ermäßigung der Betriebsauflage vorſieht. Jn der J
kam zum Ausdruck, daß der Denaturierungsfonds ein Rückgrat
für die Jnduſtrie bilden und ſo geſtärkt werden müſſe, daß er eine
Deroute auf dem Spiritusmarkte verhindere; und daß es jeden
fas beſſer ſei, den Trinkbranntwein zu verteuern, als den tech
niſchen. Beſonders wurde dieſer Standpunkt von den national
liberalen und freikonſervativen Mitgliedern der Kommiſſion be
tont. Auf konſervativer Seite wies man nachdrücklich auf die
günſtigen Produktionsbedingungen der großen Fabriken hin, die
in Bezug auf Verminderung der Speſen und Erhöhung der Aus
beute in keiner Jnduſtrie ſo vorteilhaft arbeiteten wie gerade bei
der Brennerei. Auf freiſinniger Seite lehnte man entſchieden die
weite Spannung der konſervativen Anträge ab, da dieſe auf die
Großbetriebe ruinös wirken müßte. Schließlich wurde, da auch
das Zentrum dafür ſtimmte, der freiſinnige Antrag angenommen
unter Hinzufügung einer Staffel von 2000 Hektoliter mit einer
Betriebsauflage von 10 Mk.

43 enthält gewiſſe Erhöhungen der Betriebsauflage für ge
werbliche Brennereien. Hier wird der Vorſchlag des Entwurfs
angenommen mit der Hinzufügung, daß der Verarbeitung derRübenſtoffe die der Felſtoffe gleichgeſtellt wird. Beim S 45, der

die Erleichterungen für die kleinen Brennereien enthält, wurde
die Verhandlung abgebrochen und auf Dienstag vertagt. Am
Schluſſe der Sitzung entſpann ſich eine bedeutſame Geſchäfts
ordnungsgebatte. Von konſervativer Seite wurde angeregt, die
Beratung der Branntweinſteuer jetzt abzubrechen und zunächſt
den Antrag RoeſickeGraf Weſtarp über die Wertzuwachsſteuer in
der Finanzkommiſſion zur Verhandlung zu ſtellen. Begründet
wurde dieſe Anregung damit, daß man das Reichsſchatzamt in die
Lage ſetzen müſſe, die erforderlichen Erhebungen über die Sätze
der Wertzuwachsſteuer uſw. anzuſtellen. Man einigte ſich dahin,
dieſer Anregung ſtattzugeben, aber zunächſt die Beratung des Ab-
ſchnittes über die Betriebsauflage im Branntweinſteuerentwurf
zu erledigen. Nächſte Sitzung Dienstag, den 27. d. Mts., vor
mittags 10 Uhr (Weiterberatung der Betriebsauflage).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vom 24. April, 11 Uh-
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Vorlage

über den Bergwerksbetrieb ausländiſcher juriſtiſcher Perſonen
und den Geſchäftsbetrieb außerpreußiſcher Gewerkſchaften.

Handelsminiſter Delbrück begründet die Vorlage, die im 8 1
beſtimmt, daß ausländiſche juriſtiſche Perſonen zum Erwerbe von
Bergwerkseigentum der Genehmigung des Königs oder der durch
dieſen beſtimmten Behörde bedürfen. Es liegt im allgemeinen
Staatsintereſſe, daß über das Eindringen ausländiſ er juriſti-
fſcher Perſonen in den inländiſchen Bergbau eine gewiſſe ſtaatliche
Kontrolle ausgeübt und die rechtliche Möglichkeit geſchaffen wird,
gegebenenfalls einem weiteren Ausdehnungsbeſtreben Halt zu
gebieten.

Abg. v. Keſſel (konſ.) beantragt Verweiſung an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern.

Nach kurzer Erörterung wird ſo beſchloſſen.
Darauf wird die am Donnerstag begonnene erſte Beratung

des Antrags des Abg. v. BöhlendorffKölpin (konſ.) auf Ab
änderung der

Kreisordnung
für die öſtlichen Provinzen (Grund und Gebäudeſteuererſatz für
die Bildung des Wahlverbandes der größeren ländlichen Grund
beſitzer) fortgeſetzt. Damit verbunden wird die Beratung des
Antrags des Abg. Aronſohn (frſ. Vp.) auf Aenderung der Be
ſtimmungen über das Wahlrecht zum Kreistage entſprechend der
vermehrten Bedeutung der Stadt und Landgemeinden ſowie von
Induſtrie und Gewerbe; ebenſo der Antrag des Abg. Dr. Porſch
(Ztr.) auf Abänderung der Provinzial und Kreisordnungen mit
ähnlichem Ziel.

Gyßling (frſ. Vp.) verweiſt auf die Statiſtik, die ein
Ueberwiegen des Grundbeſitzes auf den Kreistagen melde, und
beantragt Verweiſung aller Anträge an die Gemeindekommiſſion.

Abg. Dr. Hager (Ztr.) iſt damit einverſtanden, daß die ganze
Angelegenheit einmal in der Kommiſſion gründlich beſprochen
wird. S dem Antrag Böhlendorff wollen wir, daß nicht
durch Königl. Verordnung, ſondern durch Geſetz beſtimmt wird,
welches Wahlrecht in den einzelnen Kreiſen gelten ſoll. Materiell
iſt uns der Antrag ſhympathiſcher als das, was die Kommiſſion
im Vorjahr aus ihm gemacht hatte.

Abg. Luſensky (nl.) iſt für Kommiſſionsberatung.
an Dr. v. Woyna (fkonſ.): Wir leben in der Epoche der

Generalſekretäre. Es iſt aber m ob dieſe auch die Ge-
ſetze ſtets gut vorbereiten können. Eine Klaſſenherrſchaft hat ſich
unter den Kreisordnungsverhältniſſen keineswegs entwickelt. Wir
wollen an den jetzigen bewährten Verhältniſſen feſthalten. Von
einem e h Stadt und Land kann hier keineswegs
die Rede ſein (Na! na! links), wenigſtens nicht gegenüber den
kleinen und mittleren Städten (Beifall.)

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.) iſt mit Kom
miſſionsberatung gleichfalls einverſtanden. Der Gegenſtand muß
ſorgfältig geprüft werden, insbeſondere auch die Stellung der
Aktiengeſellſchaften und juriſtiſchen Perſonen. Wenn ich bedenke,
was die Kreistage ſeit 1872 geleiſtet haben, kann ich ein Bedürf
In zur Abänderung der beſtehenden Beſtimmungen nicht aner
ennen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Thurm (frſ. Vp.) undBeumer werden die Anträge einer Kommiſſion Sherſpieſent

Es folgt die Beratung des Antrages des A Grafen
Praſchma (Ztr.) auf zeitweiſe Herabſetzung der t
tarife für Streu- und Wig für Schleſien.Abg. Graf Praſchma (Ztr.) verweiſt auf die infolge des
harten Winters in Schleſien entſtandene Notlage, der durch baldige
Herabſetzung der Eiſenbahntarife r r werden müſſe.
Einer Ausdehnung des Antrages auf andere Gebiete wolle er
micht widerſtreben.

Abg. Graf Carmer rn Wir ſtehen dem Antrage ſym
pathiſch gegenüber. Jn den Notſtandsgegenden iſt ein fühlbarer
Mangel an Streu und Futterſtroh eingetreten, der gerade die
kleineren Beſitzer trifft.

Abg. MertinOels (fkonſ.) ſchließt ſich dem an.
Ein Regierungskommiſſar glaubt nicht, daß mit den Not

ſtandstarifen die beſten Erfahrungen t ſind. Gewöhnlich
en von ihnen Vorteil nur die Händler, nicht die Konſumenten.

Auch läßt ſich das Notſtandsgebiek nur ſchwer abgrenzen. Des
halb hat die Regierung grundſätzlich beſchloſſen, partielle Not
ſtandstarife nur zu gewähren, wenn es ſich um ganz außer
ordentliche Fälle handelt. Ob dies hier der Fall iſt, wird gegen
wärtig geprüft.

Abg. Geisler (Ztr.): Allzu viel Hoffnung läßt ſich aus dieſer
Tr n nicht ſchöpfen. Aber gerade hier iſt ſchnelle Hilfe not
wendig.

Inzwiſchen iſt von den Abgg. Graf Carmer (konſ.), Graf
Praſchma (Ztr.) und Witzmann (natl.) eine Neufaſſung
des Antrags eingegangen, der Notſtandstarife allen Gebieten
bringen will, denen durch dieſe Maßregel geholfen werden kann.

Abg. Witzmann (natl.) bittet beide Anträge anzunehmen.
Der Antrag Praſchma wird zurüchgezogen. Der Antrag

CarmerPraſchmaWitzmann wird einſtimmig angenommen.
Eine Reihe von Petitionen werden ohne Erörterung nach

den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt.
Bei der Petition des Vorſitzenden des Handwerkermeiſter

vereins in GroßOttersleben u. a. O. um Einführung der ge
heimen Stimmabgabe bei Landtags und Kommunalwahlen bean
tragt die Kommiſſion Ueberweiſung alls Material.

Ein vom Abg. Hoff begründeter freiſinniger Antrag fordert
Ueberweiſung zur Berückſichtigung.

Abg. Lohmann (nl.) befürwortet dieſen Antrag, ebenſo Abg.
Dr. Hager (Ztr.) und Vorgmann (Soz.) Hingegen erklärt ſich
Abg. Heytweiller (nl.) gegen den Antrag.

Die Abgg. v. Pappenheim (konſ.) und Dr. v. Woyna (fkonſ.)
treten für den Kommiſſionsantrag ein.

Der freiſinnige Antrag wird mit ſchwacher Mehrheit an-
genommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Montag 12 Uhr: Kultusetat. Schluß 48 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef hat am Sonnabend

unter Teilnahme der Erzhergzöge, der Militär und Zivilbehörden
die Grzherzog Karl- Ausſtellung feierlich eröffnet
und die Ausſtellung aldsann unker Führung des Direktors des
Heeresmuſeums zwei Stunden lang eingehend beſichtigt.

Niederlande. Die Audienzen der Miniſter
bei der Königin, welche eine Zeitlang unter
brochen waren, ſind wieder aufgenommen wor-
den. Die Königin empfing Sonnabend vormittag den
Marineminiſter.

Bulgarien. Der franzöſiſche und engliſche Geſandte
haben am Freitag der bulgariſchen Regierung von der An
erkennung der Unabhängigkeit Bulgariens ſeitens ihrer
Regierungen Mitteilung gemacht.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris ſind
dort alle Bäckereien geſchloſſen. Es ſind viele Fälle von
Hungersnot vorgekommen. Scharen von Frauen
veranſtalteten Straßendemonſtrationen. Sattar Khan ver
ſicherte wiederholt, daß er feſt entſchloſſen ſei, ſich nicht zu
ergeben. Er erklärte das Gerücht, wonach er die be
waffnete Jntervention Rußlands willkommen geheißen
habe, für unrichtig.

Letzte Telegramme.
Konſtantinopel in den Händen der Jungtürken.
Konſtantinopel, 24. April. Um 13410 Uhr ließ die

jungtürkiſche Armee bei dem franzöſiſchen Hoſpital eine Kanone
auffahren, um die Taxim-Kaſerne zu bombardieren, worauf die
Mannſchaften einen von zwei Soldaten begleiteten Parlamentär
entſandten, der die Ergebung anzeigte. Dadurch war der Weg
zur deutſchen Botſchaft freigeworden, in derer Umgebung ein
großer Teil des Kampfes ſich abgeſpielt hat. Viele Soldaten
flüchteten über den der Botſchaft gegenüberliegenden alten Fried-
hof. Die Offiziere verſuchten vergebens, ſie aufzuhalten. Jm
Botſchaftsgebäude ſind einige Fenſterſcheiben von Kugeln zer-
trümmert. Sonſt hat es keinen Schaden gelitten. Es iſt niemand
verletzt worden. Jn der Umgebung der Taximkaſerne ſind die

Faſſaden aller Häuſer von Kugeln beſchädigt und alle Fenſter
ſcheiben zertrüummert. Das franzöſiſche Hoſpital iſt von Ver-
wundeten überfüllt. Truppen der makedoniſchen Armee giehen,
zum Teil ſichtlich erſchöpft, in Pera ein, von der Bevölkerung mit
ſtürmiſchem Händeklatſchen begrüßt. Wie verlautet, hat ſich die
Beſatzung der Kaſerne von Tophano noch nicht ergeben. Die
Kaſerne ſoll vom Meere aus durch zwei Kriegsſchiffe bombardiert
werden. Der Kreuzer „Meſſudjeh“ hat ſich bereits heute vor-
mittag an der BVeſchießung der Kaſerne beteiligt. Auch ein Teil

m

der Mannſchaften der Taſchkiſchlakaſerne verharrt noch im Wider
ſtand. Die Verbindung mit Stambul iſt völlig abgeſchnitten, da
man das Erſcheinen von Hodſchas und Softas verhindern will. Jn
San Stefano iſt die Nationalverſammlung verſammelt. Un-
beſtätigten Gerüchten zufolge werden ſie den neuen Sultan
proklamieren.

Ordensverleihungen.
Berlin, 24. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Der Kaiſer hat dem Prinzen Karlvon Rumänien
den Hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen. Der
König von Rumänien verlieh dem Staatsſekretär
v. Tirpitz, dem Kriegsminiſter v. Einem und dem
Staatsſekretär Freiherrn v. Scho en das Großkreuz des
Sterns von Rumänien. Dem Generalleutnant v. Wachs
und dem Unterſtaatsſekretär v. Stemrich wurde das
Degaus des Ordens der Krone von Rumänien ver-
iehen.

Vom Kronprinzen.
Bukareſt, 24. April. Der deutſche Kronprinz fuhr

heute vormittag nach Sinaig, nahm auf dem Schloſſe Peleſch
das Frühſtück ein und trat ſodann die Reiſe nach Wien an.
Der Thronfolger und Prinz Karl Anton von Hohenzollern
gaben ihm das Geleit.

Internationale Kunſtausſtellung,
Venedig, 24. April. Jn Gegenwart des Prinzen Udine

als Vertreter des Königs und mehrerer Miniſter wurde
heute die internationale Kunſtausſtellung feierlich eröffnet.

Familientragödie.
Berlin, 24. April. Jn Rirxdorf erſchoß der

Krankenkaſſenrendant König ſeine Frau und ſeine
14jährige Tochter. Dann ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in
den Kopf. Die Frau und die Tochter waren ſofort tot.
Der Mann iſt ſchwer verletzt ins Kranken gebracht
worden. Der Grund zur Tat liegt vermutlich in der
Krankheit der Frau.

Briefkaſten.
Stammtiſchbrüder. Die Sache hat ſeine Richtigkeit. Als

Kaiſer Wilhelm I. 1883 in Kreugznach, wo er zur Kur weilte, eine
Nähnadelfabrik beſichtigte, ſtaunte er, wie es nur möglich ſei,
ſo etwas Feines noch mit einem Oehr zu verſehen. Man bat ſich
nun ein Haar von dem greiſen Haupte des Kaiſers aus, und in
ſeiner Gegenwart wurde auch dies ſorgfältig durchbohrt; man zog
ſogar noch einen ſehr feinen Faden durch das Haar. Das Kleinod
befindet ſich jetzt im Beſitz der Königin von England

Jonathan Sch. Nicht nur der höchſte, ſondern alle höchſten
Berge der Erde befinden ſich im HimalayaGebirge, nämlich fünf
Gipfel über 27 000, elf zwiſchen 26 000 und 27 000 und 29 über
25 000 bis zu 26 000 engliſche Fuß Höhe. (1 engl. Fuß 0,305
Meter.) Der höchſte Berg, der Mount Evereſt, iſt übrigens nicht
identiſch mit dem Gauriſankar, wie vielfach geglaubt wird.

Albert T. Gali z ien iſt öſterreichiſches Kronland, Galic ien
ſpaniſche Provinz.

Uli M. in S. Das Sprichwort „Einen Bären anbinden“ ſoll
ſeinen Urſprung in einem Bärenführer haben, der, als er einem
Wirt die Zeche nicht bezahlen konnte, den Bären an die Tür band
und verduftete.

W. B. K. in --rg. Nach S 94 und ff. des R.Str.G.-B. iſt
bei Majeſtätsbeleidigungen der Wahrheitsbeweis ausgeſchloſſen.
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für vollständige Einrichtung von Villen.

Brautausstattungen
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Zwanglos Besichtigung er ausgestellten Dimmereinriehtungen gerne gestattet.
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Börſen- nud Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger PrivatBank führt in ihrem Wochenbericht
über Kaliwerte aus: Unter dem Einfluß der günſtigen Mit
teilungen, welche im Verlauf der in dieſer Woche ſtattgehabten
Gewerkenverſammlungen von Burbach und Walbeck gemacht
wurden, verkehrte der Kalikuxenmarkt in überwiegend feſter
Haltung, und der Geſ ftsverkehr erhielt eine lange 9 x nicht
bemerkte Belebung, ohne daß die Nachrichten über die revo
lutionären Wange in der Türkei, welche die Hauptbörſen zeit
weiſe ſtärker in Mitleidenſchaft zogen, irgend welchen Eindruck
hervorriefen. Hinzutrat, daß der Abſatz in Kaliprodukten eine
weitere recht beträchtliche Steigerung erfahren hat, ſo daß im
erſten Quartal d. Js. gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
pereits ein Plus von ca. 6 Millionen Mark erreicht wurde. (Die
Steigerung des ganzen Jahres 1908 gegen 1907 betrug nur
ca. 4 Millionen Mark.) Die bis jetzt zur Veröffentlichung ge
langten Abſchlüſſe von erſchiedenen Werken für das erſte Quartal
dieſes Jahres: Beienrode 182 206 gegen 160 077
Kaiſeroda 246277 gegen 248 916 Burbach
340 764 gegen 331 224 Einigkeit 290 993 X gegen
934 985 Wilhelmshall 409 636 A gegen 415 807
laſſen denn auch durchweg dieſe günſtige Entwicklung im Geſchäfts
gang erkennen, wobei außerdem noch bemerkt werden muß, daßim Verlauf des ergangenen Jahres und des erſten Quartals 1909
12 neue Werke dem Shyndikat beigetreten ſind, wodurch die Quote,
des einzelnen Werks eine entſprechende Reduzierung erfahren hat.
Die Erneuerungsverhandlungen des Syndikats nehmen inzwiſchen
weiteren Fortgang. Der von der Redaktionskommiſſion redigierte
Vertrag (den wir ſchon in einem beſonderen Artikel in Nr. 182
der „Hall. Ztg.“ mitteilten. D. Red.) iſt den Geſellſchaftern zu
gegangen und ſoll in der am 27. d. Mts. ſtattfindenden Verſamm
ung erſtmalig zur Leſung gelangen.

Von Ausbeutewerten konnten Burbach ihren vorwöchigen
gückgang zum Teil wieder einholen und ſchließen mit ca, 12 000
Mark Nachfrage. Der Vorſitzende gab in der am 19. er. ſtatt
gehabten Verſammlung bekannt, daß in der Grube ca. 24 Millionen
doppelzentner mit einem Gehalt bis zu 50 Proz. Chlorkalium
und 1124 Millionen Doppelzentner Carnallite fertig aufgeſchloſſen
ſeien, ſo daß dieſe unproduktiven Arbeiten für die Folge unter
bleiben können. Der Bau des zweiten Schachtes iſt nicht er
forderlich, da der geforderte h durch den Schacht von der
(and wirtſchaftlichen Gewerkſchaft Aller-Jugersleben, an
welcher Burbach mit 45 Kuxen (von 100) beteiligt iſt, gebildet
wird. Auf dem Tochterunternehmen Walbeck ſind die Arbeiten
gleichfalls intenſiv gefördert worden, ſo daß nunmehr 35 Millionen
Doppelzentner Hartſalze und Sylwinite und 220 Millionen

Zrpazeninen Carnallite nachgewieſen ſind. Unker dem wange
en Werken gegebenen Beiſpiele ſie Ibeck

ebenfalls zu einer Abtrennung vom Feldern und bei
W Wein e e der Pachtag mit Burbach en iſt, eine ſelbſtändige Quote gefordert werden. Die Mia für den Bau des zweiten Schachtes

7 bereit geſtellt durch Begebung einer Anleihe von 216 Mil
ionen Mark. Alexandershall und Beienroda, die

letzthin ſtarke en aufzuweiſen hatten, büßten zwiſchen
50 bis 100 M wi ein. Eine anſehnliche Steigerung von ca.
300 erfuhren Wilhelmshall“ bis 10200 wogegen
Wintershall etwas abbröckelten. Carlsfund, Groß-
herzog von Sachſen und Hohenfels verkehrten auf
ungefähr letztem Niveau. Von Mittel und Schachtbauwerten
nahmen wiederum Sachſen Weimar mit einer Steigerung
um 250 das Hauptintereſſe in Anſpruch. Der Vorſtand erwartet
nach dem letzten Bericht, das Kalilager Ende Mai anzutreffen.
Siegfried I Jmmenrode und Heiligenroda konnten
gleichfalls Steigerungen von ca. 100 M durchſetzen. Gut ge
halten waren ferner Held rungen II bei 1080 Deut ſch-
land bei 3400 Salzmünde bei 2350 Siegfried-
Gieſen bei ca. 2000 C ohne daß größere Umſätze erfolgten,
Höher geſucht waren ferner Hohenzollern, Jahannas-
hall und Volkenroda, Die größten Umſätze vollzogen ſich,
wie überhaupt in letzter Zeit, auf den Aktienmarkt. Hier ſtanden
Südharzwerke wie Deutſche Kaliwerke, Nordhäuſer
und Ludwigshall im Vordergrunde, die mit Avancen
5 3--5 Prozent die Woche beſchließen. Heldburg
profitierten von dem im neuen Vertrage beabſichtigten Austauſch
paragraphen und wurden 6 Prozent höher in großen Poſten um
geſetzt. Auch für Krügershall, Ronnenberg, Salz-
detfurth, Juſtus, Friedrichshall und Stein-för de beſtand größere Kaufneigung, die zu weiteren Steigerungen führte. Die lange vernachläſſigtem Halleſche Ka i
werke erreichten einen Kurs von ca. 35 Prozent. Benthe
auf Erklärung von 4 Prozent Dividende 3 Prozent höher. Nur
Bismarckshall lagen ſchwächer, da, wie verlautet, einſt
weilen nur auf 126 Millionen Mark des Aktienkapitals (5 Mil
lionen) die Zuzahlung von 40 Prozent bewilligt iſt. Bohrwerte
ohne Jntereſſe.

A. Prodnukten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 24. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtteig, engliſcher

gut 237 bis 242 A, mittel A. gering bisdo. Sommer gut Ac, mittel bis

do. Kolben Sommer-
ut n den l do.

ſtetig, inländ. gut
Gerſte unv.,

gut 245--255
ausländiſcher

„170 bis 173
hieſige Chevaliergerſte gut

do. Rauh
Roggen

feinſter über Notiz,
mittel

gut 77 A.
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

T mittel ausländiſche Futtergerſte ruhiger, gut
140--142 feinſte über Noti

Mais feſt,
amerikaniſcher bunter A.
190 bis 1953

bis grüne Folger M

Hafer feſt, inländiſcher gut
runder gut 171 176 4

Erbſen hieſige Viktoria gut

Salpeterpreiſe am 24, April 1909
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85

Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,75
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M.

Trockenſchnitzel.
T, Halle a 24. April. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: feſt.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5771 Rinder
(darunter 1786 Bullen, 2399 Ochſen, 1586 Kühe und Färſen),
1597 Kälber, 10270 Schafe, 11 942 Schweine. Ochſen: A. 68--73,
B. 60 64, O. 54-658, D. 48 52 Bullen: A. 62--65,B. 55--58, O. 49-62 A. Färſen u. Kühe: A. B. 6264,

57-60, D.
B. 82-—88, 0. 60-66, D.

52-55, E. 47--50 Kälber: A. 93 97,
45 52 A. Schafe: A. 69bis 70, B. 66--68, 0. 55-—60, D. A. Schweine: A. 61-62,

B. 59--60, 0. 57-58, D. 58 9 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueber and. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig,
es wird kaum
über höchſte Notiz.

anz geräumt ausgeſuchte Schweine brachten 2 A.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Steinſctzmeiſter Guſtav Warnſtedt in Nordhauſen Kauf

mann Hermann Eckart in Nordhauſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſäwztlich in Halle a. S.

Nr. 2.We

Hotel in Bäder-Anzeiger
Srscheint von Mitte April bis Ausgang September.

d
h

G

11522
S v

29

V We
T hV

1909.

Bad Harzburg. Löhrs Hotel u. Pension.
I. Ranges Auto-Garage Telephon I.m Kaiserl, Automobil-Klub.Hauptallee, 2 Min. v. städt. Solbad und Kurplats. BDigener grosser

schattiger Park, Veranden, Balkons, Musik-, Lesezimmor, elegant,
Vestibül. Renomm. Küche, ff. Weine. Pigen. Automobil- Verkehr.
Elektr. Licht etc. Omnibus a. Bahnbof. Bes.: Frätz Bürechl.

h

Inhalatori

Solbäder Inhalatorium:
Inhalationen auf den eigens hierzu heGradierhaäusern, in Verbaung mit Gese W
Einzel-Inhalationen der Verschiedensten Systeme.

Pneumatische Kammern wie in Reichenhall.
e an der Bernhardequelle, Ausgezeichnete Heil-Trinkkur gig hel- Allgemeinen Ernafrungsestörungen,

Skrofulose, Rachitis, Frauenleiden, Katarr
der Atmungsorgane, Exsudate, Folgezustände der Influenza a
Prospekte u. Auskunft durch Bacio- u. Verkehrsverein e. V.

Pächter:Kur haus Gustav Boder. Hotel u. Peons. Waoltz w. Mut

kenstes dächs. Hofe Bahnhofs- Hotel mer e

Logierhaus und familien-

Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnungiet vom 1. Mais bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grossoe Logierhaus,
die Talmühle und ViIIa Wald Frieden gewähren alle Be-
quewlichkeit des Wohbnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers Von 4,25 AIk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondero Vergünstigungen. Haus Magental
liegt in dem sehbönsten und waldreichsten Teile des Unterhbarzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Sernrode entfernt; im Somwer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei

Sernrode am Harz- [6324

Dampf, Moon- klectr Licht
u Kohlensäure-Bader

im schles.
Isergehbirge
524—-970 Meter hoch.

Gebirgskurort mit relchen Stahl- un jsenquellen. Natarlicheo

e R her erohsuecht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,Sieit, B wache. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnon,
Neues Moorbad. Weitgerunmtes Kurhaus mit Personen Aufeug,
Elektrisches Licht. Wandelhalle, Saison Nai--Ortober. Bahn

edeberg a. Qu. (1Std.) IIIlustr. Prospeſte liegen aus in d. Bureaus
der Ann. Exp. Rudoit Mosse u. sind frei zu bez. d. dio Badeverwaltung,

Feriensund
Erholungsreisen nach

7

inkl. Bekös

Ab r an 7a v eGeiranger, Romsdal von inkel öetigung; jeden doS Ohr abend portroute: horeen iſt. 1550 re r
G Bekösti Nordeaproute: ab Hamburg inkl. Fjordrouts von 500

v.

Dei Bergenske e.Det Norädentjeldske Dampskibs Selskab
Trondhjem. Slit 55 erstklassigen Dampfern.

Flord-, Kusten- u. Nordogprouten-

Hardanger, Sogne,

em Mk. 67.,50 exel.
Mk. anNordeaproute ab Trondhjem von 250 Mic. an lakcl,

itzbor on-fa ſt vom 3.--380. August von 600 Mk. an up l Köstig. IIllustr. Prospekte und Fahrkarten:
Ausgabe bei den Gesellschaften und deren Vertreter in Ramburg-
F. J. Reimers, Glockengiesserwall 6, beim Hauptbah A 5seite.) Telegramm-Adresse: Mordes ham dtedrt

Reg./Bz. Breslau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m über dem
Meeresspiegel

Saison Vom 1. Mas bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Racliumhaltige Lithionquelle: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder.
Hellmutquelle, neu erbohrte, außerordentlich kohlensäure-
haltige und peblea Quelle. Komfortables Kurhotel. Theater-
und Konzertsäle. Anstalt für Hydro-, Elektro- u. Licht-Therapie.
Medico-mechan. Institut. Hochwasserleitung und Kanalisation.
Badeairzte: Geh. Sanitätsrat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,
Professor Dr. Ruge, Sanitätsrat Dr. Kuhn, Dr. Siibermann, Dr. Mäünzer,
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. a S x 2ehke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel,

annarz r. V oBraunnen-Versand durch die Generatvertretune Dr. S. Landsberger, Berlin SV,

Gitschinerstr. 107, Telephon Amt IV Nr. 1046, u. die Bade- Direktion Kudowa,

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOSSE und
Die Bade- Direktion

Piätet. Kuren

nach Schrotn. e
Dr. Möller's
Sanatorium
in Oresden-
Loschwitz

Friecdrichrocda-
Reinhards brunn besuehtester klimat. und Terrainkurort im
schönsten Teil des Thür. Waldes beliebter Winterkurort, 4560--500 m
hob gelegen. BEisenbahnstation. Boeliebter Nachkurort. Alle
hygienischen Pinrichtungen der Neuzeit, vorzügliche Gesundheits-
verhältnisse. Täglich Konzerte, Theater. Auskunft und illustrierte
Proepekte kostenfrei. Städtische Kurverwaltung.

345 Meter
über

dem Meere.
Unäbertroffene

Erfolge bei:
Herzkrankheiten,

Blutarmut, Nervosi-
tät, Frauenleiden, Dia-

Rheumat., Sterilität, Gicht etc.

Natürtioh kohlonsaures
Stahl-Arsenbad, Bad Llebenstein, S.-M.

Wasserversandt. 3t Thüringer Wald,
Prospekte frei durch Die Badedirektion.

beſuchter Höhenluftkurort und
eeignetes Standquartier für

Touren im Oberharz. Neuerilluſtr.
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs
verzeichnis frei durch die

Kur-Kommission.

Sanatorfumn
Dr. Preiss(Sau.-Rat)
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dgersburgiw Thür. Walde.

Hahnenklee] Villa Bergfriede-
(Oberharz). Daheim (640 m h.

Fam.-Pension l. R. für Erholungs-
bedürſftige. Herrl. Lage a. Tannen-
hochwald. Zentralbeizung, Bäder.
April, Mai, Juni ermässigte Preise.
Prospekt durch Fräulein Halle.

im Thüring. Wald.Tambach Bahnſt. Klim. Kurort,

452 m hoch, zwiſchen Oberhof u.
Friedrichroda. Ausk. d. d. Vorſtand
d. d. Verſchönerungs-Vereins.

a d. Ins. Vsedom, schönst.Bann all. Ostseehäder, direkt a.

Strand u. herrl. Wald. Un-
gezw. Badeleb. kein Toil.-Lux. dabei
beste Gesellsch. Br. steinfr. Strand
ohne Tang. Mäss, Preise, niedr. Kur-
taxe. Prosp. gr. u. fr., Badedirektion
(3X Std. v. Berlin).

Dr.

Sommer u. r
Altberükmter Park.
56 Meter ü. d.

sendet

Brehmer's Heilansfalfen,
Chefarat Professor Dr. H. Kraft. uJnhalatorium, Röntgenkabinett. leer.

LCicht. Warm-
wasserheizung.

Ranalisation. Ab
teilungen für verschiedene

Ansprüche. Jllustrierten Prospekt
bereitwilligst die Verwaltung.

710 m Seehöhbe.

5834]

Dr. Sonmif Seſreibernau 58
Beschr. Krankenzahl. Kein Massenbetriehb,

Lahmann-Winternitz-Kuren

Spezialabteilung für Herzkranke.
für Kranke aller Art

und Erholungsbedürftige.

ProspeKkKte rei d

Bad Reiner Grafschaft Glatz
Nittelschlesien

Bahnstation

568 m, waldreicher klimatischer Höhen- und r kohlensaure
alkallsche Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bä er alier Art,tionen. Kaltwasser-, Mileh- und Molkenkuren. Hellkräftig bei Erkran-kungen der Nerven, des Herzen der Atmungs-, Verdauungs-, Harn-
and Unterlelbs-Organe, beiPrachtvolle Berglan sthma, Gicht, Rheumatismus ete.

ften, herrliche Anlagen und Promenaden. Elegantes
Badeleben. Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros
Rudolf Masse u. die Badeverwaltung. Saison Mai-- Oktober

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz.

Sanatorium für Nervenlsidende und Erholungsbedürttige.
Das ganze Jahr besucht.

(6076

Prospekt.

e

S
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Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr. 658-61.

Gegründet 1866.
Neue Anträge

wurden eingereicht in

1904: M. 78000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MeckKelstr. 1.

S S
bank für Handel und Inäustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. El alle a, S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien-Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a, S,

Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz u. Klumpfüße,
aneinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. [1808S Heinr. Seiffert, Surfüßerftr. 5.

Geſchäftsgründung 1877. ne

a 2M

W Se Mluäg.
Meckergemer
Pr.

Filiale und Versandlager Leiprig, Löhrstr. 4.
Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

Nun Magdeburger vI Pferde Lotterie Mi
Zlehung schon 24, u. 25. Mal 1909.

2300 Gewinne Am Worte n 27 000 Mark

r Bar GeldLos e à I M. II Stück I0 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig. z Geschäcten

und bei Hermann Semper Magdeburg, alserstr. 90
Fernspr. 2899.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. Wo

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

2034]

beträgt

Weber I5 000 Figeſ u. Pianino
C. Rönisech- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. Pianinos
R. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

42000 Flügel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

332000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

dis Produktion dieser Weltflrmen.
Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung vonselbst empfehblen,

Alhert Hoffmann, am Bieheckplatz.
c Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

2098]

ne v.
und der

r Messenger Roy D
erscheint soſort.

Erledigung von Auftfrägen aller Art
wie m Gepäckbeſförderung, Botengänge und Fremden führen ete.

Mässiger Tarif.
M Zentrale Jägergasse 2.
DisKretion. Prompte Bedienung

Die neue Direktion

Patenthureau
Paul Haues,

Ingenieur,

Halle a. S.
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1837

H. Langrock Nachef.,
Poſtſtraße 9/10.

Pianinoſehr gut erhalten, zu 275 Mk. bei
langjähr. Garantie zu verkaufen.
Ratenzahlungen nach Wunſch.

Maertker 60.,
Neue Promenade 1 a,

vi-a-vis d. Franekesehen Stiftungen.

Neusilber, KupferAkt. Iesving, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsseretr. 9, Motallgiesserei.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,

Stückkalk ſowiegemahl.net kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1726
Schraplauer Balkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Elektro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S.
86 Stek. Ieiterwagen

zu 3 u. 4“, zu verkaufen.
Halleſche AktienBierbrauerei,

Böllbergerweg. (6294

Bin Ab-geber von Kartoffeln

u Saat- und Speiſezwecken.n. Kempnrr, Rakwitz, Bez. Poſen.

York- und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Läden und Wohnungen
zum 1. Juli d. Js.

Salzgrafenſtraße Ur. 1, am Martt,
zu vermieten. Näheres im Neubau oder bei den Beſitzern

Ed. Lincke Ströfer.

Ungeziefer aller Art
Apoth. D. Feller's Nehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie P

150engl. Jährlingshammel
Schwarzköpfe, zu verkaufen.
Adolf Hormann, Ditfurt,

Provinz Sachſen. [2099

Pferde zum Schlachten
uft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe [5242R. Thurm,

S Unenſfbehrſich für jede famiel e

Undghee
Zoonekamp

Hoflfeferont Seiner Majestät das Kalsers und Könſgs Miheim II.am Rathhausein RiFiitRe am hNiederrheins

Gegr. N. 1846,

W

24 Preis-Medaillen]
n. Dnderberg-Boonäkamp.

Padfabrerbarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlan,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Eehe beipzigerstrasse.

von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th, Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rohe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Otto Böttoher, Landwehbrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freltag; in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckcdlich

obigo Schutzmarkoe.

Ausnahme- Offertel Nur gültig!
Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Probestück Rasler-
messer No. 50 mit Etui (5 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, Wer M. 1.20 für Porto, Packung ete. einsendet. (Nachnahine
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stüek
für diesen Preis nicht ab. Neuesten Hanptkatalog mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder gratis ung franko.

oben wir

nh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
Gebrüder Bell, Bräfrathes h. Solingen, rer

Neuheiten ren ucchn,

Aust, Liebermann, rezergg-

Stadttheater in Halle g.

Montag, den 26. April 1211. Vorſt. im Abonn. 3. Je
Zum letzten Male t

Madame Butterfy
(Dlo kleine Frau Sehmetterling)

Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Belasco) von L. Fllicg
und G. Giacoſa. Deutſch von

Alfred Brüggemann.
Muſik von Giacomo Puccini.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung E. Mörike.
erſonen:

Cho ChoSan, gen.
Butterfly Alice v. Boer,

Suzuki, ChoCho
San's Dienerin R. Sebald.

Kate Linkerton Lilly Mothes
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A. J. Barré.

Sharpleß, Konſul der
ereinigten Staaten

in Nagaſaki Bergmann.
Goro, Nakodo A. Landory.
Der Fürſt Yamadori Fr. Gruſelli
Onkel Bonze Rich. Hedler,
Du L. Patſche.er kaiſ. Kommiſſär A. Aumann,
Der Standesbeamte P. Kurzbuch.
Die Mutter ChoCho

San's K. Pflüger.
Die Baſe Käthe Seller,
Das Kind

L. Fiebiger,
rmg. Kühn.
r. Meyer.Süden
agelmann.

Elſe Seidel.
A. Hartmann
K. Kurzbuch.
(P. Jariſch.

Verwandte, Freunde u. Freundinnen

von ChoChoSan, Diener.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 27 April 1909
212. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Anna Karéninga.
Nach Schluß der Vorſtellung
rfriſchungen mit kleinem

Freundin. Butterflys

im (6278mbifß

„Weinhaus Proskowsh

Maſſiv goldene Verlobungsringedas Stück von 4 Mk. an b. 40 t

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

06 icht Steinleiden
Nieren-na,

Blasener krankungenheiſh arzu Hause
natürlichen Gichtwasser.
An doppeltkohlensaurem
hithion stärkste Therme.
Brunnenschriften u. Badeprospecte kostenl,

blehtbad Assmannshausen,
a Salson: Mal--Enue September

tn Apoth. Drogen- u. Mineralwhdlg. erhältlich,

Helmbold Co.,
Halle a. S. Tel. 99.

Xaematogen,
bestes Nähr- u.
Kräftigungsmittel

M Affür Kranke u. Re
konvaleszenten,

Jlaſche Mk. 2,
bei

Max Rädler,
Drogerie,

Ranniſcheſtr. 2.

H. Schnee HNaehf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5581

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Neuheiten in Kopfsohmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie 5431
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auchvollendete Losuchteit und leichte

Verdaulichkeit verbindet. [1888
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Rheuma,Ischias,

Jn Doſen zu 70 130 à u. 2504
Knape Würk, Leipzig.d Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.

1,.2 aPerfekte Köchin, n
übernimmt, zum 1. Juni geſucht.
Frau Geheimrat v. VolkmannWilhelmſtraße 9. 2018

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 192 der Halleſchen Zeitung 25. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
26. April.

1699. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geſtorben.
1711. Der engliſche Geſchichtsſchreiber und Philoſoph David

Hume geboren.
1731. Der engliſche Dichter Daniel Defoe geſtorben.
1774. Der Geologe Chriſtian Leopold von Buch geboren.
1787. Der Dichter Ludwig Uhland geboren.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
1829. Der Chirurg Theodor Billroth geboren.1841. Der Literarhiſtoriker Wilhelm Saeres geboren.
1881. Der baheriſche General Freiherr von und zu der Tann

See ren g(890. Emin Paſcha begibt ſich von Bagamohyo aus ins Jnnere,1906. Der Dichter Robert Pröls geſtorben. 3

Tagesſpruch: Unmögliches oder etwas, das um ſeiner
Ferne willen noch nicht erkennbar iſt, hoffen,
heißt, mit einem Blaſerohr nach den Sternen
ſchießen. G. v. Oertzen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Äpril,

Der vierte kommunale Verein hält ſeine Monats
verſammlung Dienstag, den 27. April, abends 8 Uhr im

Hotel „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45, ab. Auf der Tagesord
nung ſtehen: Die Beleuchtung des Riebeckplatzes, FahrkartenVer-
kauf auf unſerem Bahnhofe, Veräußerung des Baugeländes in
Frehbergs Garten und deren Folgen, BauzonenOrdnung.

Im Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen wurden am Donnerstag die durch die Oſtertage
unterbrochenen Sitzungen wieder aufgenommen. Herr Pritzſche
führte einige neue, mach dem Lumieéreſchen Farbverfahren her
geſtellte mikroſkopiſche Aufnahmen vor. Die treffliche Wiedergabe
der Farben ergab, daß die AutochromPlatte bei wiſſenſchaftlichen
Aufnahmen dieſelbe ausgedehnte Verwendung verdient, die ihr in
der Landſchaftsphotographie bisher zuteil geworden iſt. Herr Haaſe
legte ein Stück Tertiärton von Epterode in Heſſen vor, das den
Eindruck eines gebrannten Ziegelſteines machte. Es ſtammt aus
einer 3 bis 4 Meter ſtarken anſtehenden Tonſchicht, die das Hang
ende eines Kohlenflözes bildet. Dies Braunkohlenflöz iſt in Brand
geraten und hat den Ton ſo hart gebrannt, daß er in der Gegend
von Epterode und Groß-Alberode mit vorzüglichem Erfolge zur
Beſchotterung von Chauſſeen benutzt wird. Herr Direktor Dr.
Brandes ſprach über den eigentümlichen Bau des Vorderfußes des
Ameiſenbären. Dieſes Tier ſcheint auf der Außenſeite der Zehen
zu laufen, aber es benutzt beim Auftreten nur die fünfte Zehe, die
mit einer breiten Sohle verſehen iſt. Die vier übrigen mit ſtarken
Krallen bewehrten Zehen ſind ſeitlich nach innen gerichtet und be
rühren den Boden gar nicht. Am nächſten Montag Nachmittag
41 Uhr findet die Beſichtigung der Dampfbrotfabrik von Gebr.
Schubert ſtatt, für die nächſte Sitzung, am Donnerstag, iſt ein
Vortrag von Herrn Dr. B. Heinze aus der Bodenmikrobiologie
angekündigt.

Vom Vaterländiſchen Frauen-Zweigverein. Die Samm-
lungen des hieſigen Vaterländiſchen Frauen-Zweigvereins z u
gunſten der Ueberſchwemmten in der Altmark
haben einen Betrag von 3154,20 Mk. ergeben und das am
24. März zu gleichem Zwecke veranſtaltete Wohltätigkeitskonzert
hat den Betrag von 1052,74 Mk. gebracht, ſo daß dem Pro
vinzialverbande der Vaterländiſchen Frauenvereine der
Provinz Sachſen die Summe von 4206,94 Mk. zur Unterſtützung
für die Ueberſchwemmten überwieſen werden konnte.

Vom HeideVerein. Bei der ſtarken Nachfrage nach den
Eintrittskarten zum Lichtbilder Vortrage über die Heide empfiehlt
es ſich, die Karten nicht erſt am letzten Tage abzufordern, da der
Fall eintreten könnte, daß ſie früher vergriffen ſind. Mehr als
2100 Karten werden nicht ausgegeben, damit eine Ueberfüllung
des Walhallatheaters, wie ſie letzthin ſtattfand, vermieden wird.
Erwähnt ſei, daß die Künſtlerpoſtkarten von der Heide
nach Aquarellen unſeres heimiſchen Kunſtmalers Herrn Weß
ner fertig geſtellt ſind und beim Lichtbildervortrage zum Kauf
ausgelegt werden.

Vom Evangeliſchen Bunde. Die Freunde des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen ver
ſammeln ſich am Montag abend 834 Uhr im Schultheiß, Poſt-
ſtraße. Ueber die vom Evangeliſchen Bunde im letzten Halbjahr
getane Arbeit wird Herr Generalſekretär Lic. Braeunlich,
über das Recht des evangeliſchen Religionsunterrichts Herr
Schriftleiter Hans Winter berichten. Auf dieſes Referat und
die ſich daran anſchließende Beſprechung ſei ganz beſonders hin-
gewieſen, weil es einen zeitgemäßen Beitrag bietet zu dem
Kapitel Ultramontanismus und konfeſſioneller Frieden. Jeder
Evangeliſche iſt zur Verſammlung willkommen.

Der deutſche Lehrerverein zeigt nach dem ſoeben erſchie-
nenen 35. Jahrbuch in ſeiner äußeren Entwickelung wieder eine
Aufwärtsbewegung. Ende 1907 hatte er in 46 Zweigvereinen und
3036 Einzelvereinen 116 284 Mitglieder Ende 1908 in 47 Zweig-
vereinen und 3061 Einzelvereinen 118 674 Mitglieder.

Bitte 1422, Halleſche Eilboten! Prompt erſcheint der
Meſſenger Boh auf den telephoniſchen Anruf. Jn der kurzen Zeit
des Beſtehens dieſer Eilboten Einrichtung hat man ſich ſchon ganz
gut an die geflügelten Grünröcke gewöhnt. Man kann ſie gut zu
allerlei Aufträgen benutzen, auch als Fremdenführer fungieren
ſie. Jhre Zentrale befindet ſich in der Jägergaſſe. Die gleiche
ſchnelle Bedienung wird ſich auch die neue Direktion an-
gelegen ſein laſſen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Merſeburg, 24. April. (Vom Lehrerſeminar.)Lorausſichtlich mit Beginn des Winterſemeſters wird das neue

Seminargebäude bezogen werden, auch ſollen die drei Präpa-
randenklaſſen im neuen Seminar ihre Unterrichtsräume mit
erhalten. Sämtliche Schüler wohnen im Externat.

Eilenburg, 24. April. (Neue Zugverbindung.)
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian erhielt nach Meldung der
E. N.N.“ von der Königl. Eiſenbahndirektion in Halle die Mit
teilung, daß verſuchsweiſe vom 1. Mai an ein Früh
e T wegen (2.--4. Klaſſe) Crenſitz- Eilenburg
eingelegt werden ſolle. Der Zug wird in Crenſitz 6 Uhr 25 Min.
früh abgehen, in Kämmereiforſt 6 Uhr 34 Min. anhalten vnd
e 35 Min. abfahren und in Eilenburg 6 Uhr 45 Min, ein

jährige

r. Eilenburg, 24. April. (Jn großer Gefahr) ſchwebten
heute nacht mehrere Kellner der hieſigen reſtauration,
die im erſten Stock des Bahnhofsgebäudes ihr emach haben.
Ein Kellner hatte beim Schlafengehen vergeſſen, eine auf einem
Reiſekorb ſtehende Kerze auszulöſchen. Die Flamme hatte den
Korb ergriffen und von da hatte ſich das Feuer auf das Bett ver
breitet, in dem der Kellner ſchlief. Bahnbeamte weckten die
ahnungslos ſchlafenden Kellner, und mit vereinten Kräften konnte
re W rers bald Herr werden. Der Brandſchaden iſt nicht
unbedeutend.

A Droyßig, 23. April. Verſchiedenes. Die Grün-
dung einer Feuerwehr iſt nunmehr hier vollzogen
worden. Eine bei der Einwohnerſchaft heumgegangene Liſte
zwecks Sammlung von ſteiwilligen und Jahresbeiträgen hat er
freuliche Reſultate gehabt. Die Uebungen der Feuerwehr werden
nun bald beginnen können. Konfirmiert wurden in den
Gemeinden Droyßig und Haſſel 43 Kinder, 20 Knaben und
23 Mädchen. Jn die hieſige Gemeindeſchule wurden
48 Kinder, 27 Knaben und 21 Mädchen, aufgenommen. Der
hieſigen Seminar-Uebungsſchule wurden 14 Schü-
lerinnen zugeführt. Anſtelle des nach Bunzlau verſetzten Herrn
Seminarkaſſenrendanten Blache hat Herr Schumann die Leitung
der hieſigen Spar- und Darlehnskaſſe übernommen.

Magdeburg, 24. April. (Die Diphtheritis -Er-
krankungen.) Hinſichtlich der hier verbreiteten Gerüchte
über eine größere Zahl von Erkrankungen an Diphtheritis im
hieſigen Pionierbataillon kann die „Magdeb. Ztg.“ mitteilen, daß
eine beſondere Gefahr nicht vorhanden iſt. Es ſind von unſerer
Garniſon im gangen ſieben Pioniere und ein Feldartilleriſt (letz-
terer ſchon vorher) an Diphtheritis erkrankt. Sie befinden ſich
im Lazarett, und es ſind Vorkehrungen getroffen, daß eine Weiter
verbreitung der Krankheit nicht eintreten wird. Die Erkrankungen
haben den Anlaß dazu geboten, daß die Abfahrt des Pionier-
bataillons nach dem Truppenübungsplatz Alten-Grabow vorläufig
unterbliebenm iſt.

Von der Wethau, 23. April. (Gegen die pro-
feſſionsmäßigen Vogelfänger.) Den Polizeibehörden, Schulen, Förſtereien und Chauſſeeverwaltungen unſeres
Kreiſes iſt durch das Landratsamt ein Merkblatt zugegangen,
welches Anleitung und Winke gibt, den profeſſionsmäßigen Vogel-
fängern für unſere Gegend das Handwerk zu legen. Gerade aus
unſerer Gegend ſind den Zentralſtellen für Singvögelverwertung
zahlreiche Sänger abgeliefert worden. Das unſaubere Handwerk
ſcheint auch ziemlich lohnend zu ſein, denn es wird nicht ſelten
für eine Nachtigall ein Betrag von 12 Mk. und mehr gezahlt.
Die Vogelräuber gehen oft ſchon vor Tagesanbruch auf Fang aus.
Da nun die Nachtigallen mit Vorliebe in dem niedern, dichten
Buſchwerk ſitzen und auch hier niſten, ſo ſollen dieſe Stellen be
ſonders ſorgfältig überwacht werden. Das Merkblatt enthält
allerlei Winke darüber, auf welche Sänger man es in unſerer
Gegend beſonders abgeſehen hat, an welchen Orten, zu welchen
Zeiten und mit welchen Mitteln der Vogelfang ausgeübt wird.

44 Zerbſt, 24. April. (Zum anhaltiſchen Muſik-
feſt e) ſind die Vorbereitungen in vollem Gange. Die Konzerte
finden am 8. und 9. Mai nachm. 4 Uhr ſtatt. Außerdem ſoll am
9. Mai in den Mittagsſtunden ein Kirchenkonzert in der St. Ni-
kolaikirche ſtattfinden. Der Chor wird mehr als 400 Sänger und
Sängerinnen zählen.

Koburg, 24. April. (Auf der Veſte Koburg) ſind
die Umbauarbeiten unter Leitung von Bodo Ebhard im
Gange. Bei den Arbeiten in der Lutherkapelle ſtieß man auf ein
Grabgewölbe mit einer Anzahl Särgen, in denen
ſich nur Knochenreſte befanden. Bei der Renovierung des Fürſten-
baues wurden Verſchalungen und Plafonds entdeckt, auf denen ſich
übertünchte Malereien früherer Zeiten befinden. Die Malereien
werden in ihrem urſprünglichen Zuſtand hergeſtellt.

Schmalkalden, 24. April. (Nichtswürdiger Buben-
ſt r e ich.) Jm Februar wurde von ruchloſer Hand das Abfluß-
rohr des dem Fiſchhändler Heß hier gehörigen Teiches geöffnet,
ſodaß alles Waſſer unter der Eisdecke abfloß und ſämtliche in dem
Teich befindliche Fiſche erfroren. Als der Fiſchhändler die
eingebrochene Eisdecke entfernte, fand er ca. 250 verendete
Fiſche, größtenteils Karpfen und Forellen, auf dem
Grunde des Teiches liegen. Dem Manne iſt durch die ruchloſe
Tat, deren Urheber noch nicht ermittelt werden konnten, ein
Schaden von über 400 Mk. entſtanden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Am 19. Juli d. Js. tagt in Quedlinburg der dies

Verbandstag des Sparkaſſenverbandes
für die Provinz Sachſen, das Herzogtum Anhalt und die thü-
ringiſchen Staaten. Kreisarzt Dr. Meye in Mansfeld
legte ſein Amt als Kreisarzt nieder; ſeine übrige Praxis behält
er bei. Trinkwaſſer für Aſchersleben wird in der
Gegend von Stangerode zu erſchließen geplant. Voraus-
ſetzung für dieſes Projekt iſt die Einigung der Stadt mit den be-
treffenden Gemeinden. Jn Schraplau feiern die Oekonom
Wilhelm Schneider ſchen Eheleute am heutigen 25. April das
Feſt der goldenen Hochzeit. Ein Kalb mit zwei
ausgewachſenen Köpfen kam am Dienstag im Stalle
des Gutsbeſitzers Löwe in Wenzen dorf zur Welt. Das Tier
war völlig lebensfähig, blökte aus beiden Mäulern und zeigte auch
aus jedem derſelben die Zunge. Die Mißgeburt wurde alsbald
getötet. Von einem Seelöwen angefallen wurde
während der Vorſtellung des in Burg bei Magdeburg gaſtieren
den Zirkus Charles der Direktor Charles. Dieſer führte eine
Anzahl dreſſierter Seelöwen vor, wobei er von dem größten der
ſelben an gefallen und erheblich am rechten Oberſchenkel
verletzt wurde. Zwangsweiſe verſteigert wurde inSchön hauſen die Apotheke. Beſtbietender war Apotheker
Brunner aus Magdeburg mit 96 000 Mark. Jn Coswig
(Anhalt) iſt eine höhere Privatſchule (Realſchule mit
Progymnaſium), die von etwa 70 Kindern beſucht wird, er
öffnet worden. Die Herzogin von Anhalt hat ſich
mit Gefolge nach München begeben. Jn Erfurt wurde
die ſiebente Volksſchule, die den Namen „Gutenberg-
ſchule erhalten hat, eingeweiht. Jn Sondershauſen
fiel beim Fußballſpiel auf dem Platze vor dem Exerzier
hauſe plötzlich der Seminarift Garthoaff, Sohn des Lehrers
Garthof, um und war ſofort tot. Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ziel geſetzt. Die Fürſtin Anng Louiſe von
Schwarzburg hat das Protektorat über das Karl Marien
haus in Ebeleben übernommen. Der Fabrikbeſitzer Auguſt
Riedeler in Königſee hat anläßlich ſeines 60o jährigen
Geburtstages ſeinen Arbeitern in Garſitz und Königſee
25 000 Mark überwieſen,

Vermiſchtes.
Ein Zwiſchenfall beim Aufenthalt des Kronprinzen in Buka

reſt. Nach einer anderweit bisher nicht beſtätigten Meldung der
„Südſlawiſchen Korreſpondenz“ aus Bukareſt ſoll ein Jrr-
ſinniger dem deutſchen Kronprinzen, während ermit dem König von Rumänien in einem Automobil die Straße

Buch an den Kopf geworfen haben. Der Täter,
elcher ſich Daniel Fauſtner nennt und behauptet, Literat zu

ſein, ſoll aus Deutſchland ſtammen; er wurde verhaftet.
Vom Auto der Königin Chriſtine überfahren. Die Königin-

Mutter Chriſtine von Spanien erlebte am 23. cr. abends auf der
Fahrt zum Zirkus in Madrid ein ſchmerzliches Abenteuer. Jn
der Straße Arenal wurde eine alte Frau von dem Automobil
der Königin überfahren und tödlich verletzt. Jn ſterben-
dem Zuſtande wurde die verunglückte Frau in ein Spital
ebracht. Die Königin Mutter blieb lange Zeit an dem Lager

der Sterbenden. Sie war von dem Vorfall ſo erſchüttert, daß
ſie die Fahrt zum Zirkus aufgab und, ins Schloß zurückgekehrt,
das Bett aufſuchen mußte.

Das Erdbeben in Madrid wurde beſonders in den Vorſtädten
verſpürt, wo die Mauern mehrerer alter Häuſer Riſſe erhielten
und die Einwohner erſchreckt auf die Straßen ſtürzten. Jm Zen-
trum von Madrid brach an zwei Stellen Feuer aus.

Empörung. Wie aus Orenſe gemeldet wird, hat ſich infolge
der Verlegung einer Pfarre die Bevölkerung des Dorfes
Oſer a empört. Schutzleute grifffen ein; neun Perſonen
wurden getötet, 21 verwundet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zur Ehrung Grillparzers. Der Bürgermeiſter von

Wiem, Dr. Karl Lueger, überſendet uns einen Aufruf, dem
wir folgendes entnehmen: Der Stadtrat der Reichshaupt- und
Reſidenzſtadt Wien hat den Beſchluß gefaßt, das Andenken des
größten öſterreichiſchen Dichters, Franz Grillparzers, durch die
Veranſtaltung einer würdigen kritiſchen Ausgabe ſeiner ſämtlichen
Werke zu ehren, und hat den Profeſſor der deutſchen Sprache und
Literatur an der deutſchen Univerſität in Prag, Dr. Auguſt Sauer,
den bewährten Kenner von Grillparzers Leben und Werken, mit
der Herſtellung dieſer Ausgabe betraut, die im Verlage der Buch-
und Kunſthandlung Gerlach u. Wiedling in Wien in 25 Bänden
erſcheinen wird. Zur Vervollſtändigung des in der Wiener Stadt-
bibliothek bereits aufgeſammelten Handſchriftenſchatzes wendet ſich
der Unterzeichnete hiermit an alle Beſitzer von Handſchriften Grill-
parzers, insbeſondere an alle Bibliotheken, Archive, Theater, Ver
eine, Verlagsbuchhandlungen, Autographenſammlungen uſw. mit
der Bitte, dem Herausgeber alles zerſtreute einſchlägige Material
zugänglich zu machen. Jn Betracht kommt alles, was ſich von
Grillparzers Hand erhalten hat, unter anderen die vielen Stamm
buchblätter, Sprüche, Epigramme, Widmungsexemplare ſeiner
Dramen oder ſeiner Porträte in Privatbeſitz; ferner Druck-
exemplare ſeiner Werke, in welche er Verbeſſerungen eingetragen
hat, Bücher oder Manuſkripte, welche er mit Bemerkungen ver-
ſehn hat; auch ſcheinbar wertloſe Aufzeichnungen, ſelbſt wenn
ſich ihr Jnhalt zur Veröffentlichung nicht eignen ſollte, können
unter Umſtänden in größerem Zuſammenhang Bedeutung ge
winnen; ferner alte Abſchriften, die auf Grillparzers Originale
zurückgehen, ältere Theatermanuſkripte ſeiner Dramen, hand-
ſchriftliche Sammlungen ſeiner Gedichte und Epigramme, Briefe
an ihn oder über ihn und ſeine Werke, Dokumente über ſein Leben,
Dekrete, Kontrakte uſw. auch ſeltene Drucke, beſonders Einzel
drucke ſeiner Gedichte. Endlich werden auch bloße Hinweiſe auf
erhaltene Handſchriften oder verſteckte Drucke erbeten. Die Zu-
ſendung von Handſchriften wird an die Direktion der Wiener
Stadtbibliothek (Wien I, Rathaus) erbeten, wo für feuerſichere
Aufbewahrung und pünktliche Rückſendung, ſowie für Vergütung
der Koſten Sorge getragen wird.

Kurorte und Reiſen.
44 Oſtſeebad Banſin. Jm Binnenlande iſt vielfach die

Meinung verbreitet, die Oſtſeebäder ſeien nur Sommerfriſchen
und nicht ſo wirkſam, wie die Nordſee. Das iſt aber keineswegs
der Fall, ſie ſind vielmehr Heilſtätten und Kurorte allererſten
Ranges, und beſonders gilt als ſolcher das Oſtſeebad Banſin bei
Heringsdorf auf der Jnſel Uſedom, deſſen heilſame Wirkung bei
den Entwickelungskrankheiten der Skrofuloſe, engliſchen Krankheit
und Bleichſucht, chroniſchen Katarrhen der oberen Luftwege,
Lungenſpitzenkatarrh, Emphyſem, manchen Formen von Aſthma,
Neuraſthenie mit ihren vielfach gearteten Folgezuſtänden,
nervöſem Kopſſchmerz, Veitstangz, Stofffwechſelkrankheften, wie
Gicht, Fettſucht, Zuckerharnruhr, zahlreichen Frauenkrankheiten,
Schwächezuſtänden nach Operationen und Jnfektionskrankheiten,
endlich Nachkrankheiten der Jnfluenza nie verſagt. Ganz be-
ſonders iſt Frühjahr und Herbſt für ſolche Kuren geeignet. Die
Temperatur iſt hier eine ganz gleichmäßige.

44 Das Kur- und Mineralbad Eiſenach, welchem die täglich
über 1000 Kubikmeter Soolwaſſer liefernde, ſeit 1452 bekannte,
ſulfatiſche Kochſalz-Großherzogin Karolinen-Quelle, ſowie die neu-
erbaute Kur und Wandelhalle am Kurpark „Karthausgarten“ ge
hört, wurde von den Beſitzern des Kurhaus-Hotel „Fürſtenhof“
pachtweiſe auf 15 Jahre übernommen. Durch die Vereinigung
dieſer großzügig angelegten Unternehmungen iſt der bisher ſchwer
empfundene Mangel des Kurbades, ſeinen Kurgäſten ein eigenes
Heim nicht bieten zu können, beſeitigt worden. Außer der Bäder
anlage im Sophienbad wird für nächſtes Jahr ein großes, mit allen
Einrichtungen der modernen Therapie und Balneologie verſehenes
Badehaus mit 60 Zellen für Soolbäder, Jnhalations- und Gurgel-
räumen uſw. gebaut werden, ſo daß auch nach dieſer Richtung hin
alles getan wird, einen erſtklaſſigen, modernen und auf der Höhe
befindlichen Kur- und Mineralbadebetrieb zu errichten. Ein vor
nehmes Orcheſter, Künſtlerkonzerte, Reunions, Jlluminationen,
ſowie Partien in die herrliche Umgebung Eiſenachs werden für
angenehme Unterhaltung der Kurgäſte Sorge tragen. Durch die
Großherzogin Karolinen-Quelle werden geheilt und ganz vorzüg-
liche Erfolge wurden erzielt: 1. bei Stoffwechſelkrankheiten: Fett-
ſucht, Zuckerkrankheit, Gicht, erſchwerter Rekonvaleszenz, chroniſchem
Rheumatismus, Skrofuloſe, Rachitis; 2. bei Erkrankungen der
Kreislaufs- und Sefkretionsorgane: Hämorrhoiden, Exſudaten,
Obſtipation, chroniſche Frauenleiden, Milz-, Leber- und Nieren
leiden; 3. bei Ernährungsſtörungen (Katarrhen) der Schleim
häute: des Mundes, Magens und Darmes, der Atmungsorgane,
der Blaſe uſw. Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Lite-
ratur und Proſpekte verſendet bereitwilligſt und koſtenlos die Kur
direktion des Kur und Mineralbades Eiſenach.

üeSBtzlich darf in MAGGI Original Flaschen nichts anderes als
echte AGGI- Würze feilgehalten werden. Beim Nach-
füllen achte man deshalb darauf, dass die Würze aus der
grossen Original-MAGGI-Flasche gefüllt wird. Auch verlange man

ausdrücklich echte HAGGI- Würze und weise Nach-
ahmungen zurück.
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